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ER MIT HORBEEINTRACHTIGUNG LERNEN IN REGELKLASSEN

HfH

Interkantonale Hochschule
fur Heilpadagogik

«Spitzensportler»
- Kinder mit Hor-
beeintrachtigung
In Regelklassen

Kinder mit Hérbeeintrachtigung werden zunehmend gemeinsam mit ihren gut
hérenden Altersgenossen unterrichtet. Diese Entwicklung ist der Friherfas-
sung, der frihen Versorgung mit modernen Hoérhilfen und der Frihférderung

zu verdanken.

Die Folgen einer Schwerhorigkeit werden aber unterschatzt. Schwerho-
rige Kinder und Jugendliche in Regelklassen mussen sich wesentlich mehr
anstrengen als ihre Mitschiler, um dem Unterricht zu folgen und die notwen-

digen Leistungen zu erbringen.

Hortechnik allein reicht nicht

Die kommunikativen Bediirfnisse schwerhoriger
Kinder im Regelklassen-Unterricht unterschei-
den sich erheblich von denjenigen gut horender
Mitschiiler. Denn schwerhdrige Kinder sind bei
der Kommunikation sowohl auf das Gehdr als
auch auf das Absehen von den Lippen angewie-
sen. Vor allem bei Nebengerduschen ist es fiir
sie schwierig, das Gesagte zu verstehen. Denn
Horgerate verstarken nicht nur Sprache, son-
dern auch den Storschall. Sprachlich kompli-
zierte Zusammenhange, ungiinstige Licht- oder
Raumverhaltnisse, ein schlechtes Mundbild
des Gesprachspartners, die Verwendung der
Mundartsprache oder zu schnelles und undeut-
liches Sprechen erschweren die Kommunikation
zusatzlich. Vollstandiges Verstehen ist oft nicht
moglich.

Leistungseinbussen und Ausge-
schlossensein

Aufgrund des erhohten Konzentrationsauf-
wandes sind schulische Leistungseinbussen

haufig. Da das horbeeintrachtigte Kind damit
beschaftigt ist, das Gesprochene akustisch zu
verstehen, stehen fiir die inhaltliche Weiterver-
arbeitung des Schulstoffs nur reduzierte kogni-
tive Kapazitaten zur Verfiigung. Die Fahigkeit,
Informationen schnell und inhaltlich korrekt
einzuordnen und zu verarbeiten, ist beeintrach-
tigt. Versagensangst und innere Anspannung
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Kind mit Horbe-
eintrachtigung im
Regelkindergarten
beim Singspiel.



kénnen resultieren und die Aufnahmeféhigkeit
zusatzlich beeintrachtigen, was sich wieder auf
die Kommunikation und das Sprachverstehen
auswirken kann, da unter Anspannung die Kon-
zentration in der Regel nachlasst. Ein Teufels-
kreis von kommunikativer und fachlicher Uber-
forderung kann sich einstellen und die Situation
verscharfen.

Schliesslich koénnen Missverstandnisse und
Fehleinschatzungen zu Gefiihlen der Minder-
wertigkeit und Hilflosigkeit fiihren. Als Folge
sind Kinder und Jugendliche mit Horbeeintrach-
tigungen oft vom Ausschluss aus der Klassen-
gemeinschaft bedroht. Sie brauchen ausge-
bildete Fachpersonen der Audiopadagogik als
Unterstiitzung und Begleitung.

Aufgaben der Audiopddagogin /
des Audiopddagogen

Die erfolgreiche schulische Integration schwer-
horiger Kinder erfordert mehr als nur die Ein-
schulung. Um dem Risiko vorzubeugen, dass
Kinder mit Horbeeintrachtigungen in Regelklas-
sen einfach «mitlaufen», unterstiitzen Fach-
personen der Audiopadagogik die Kinder vom
Eintritt in eine Regelklasse bis zum Austritt aus
der obligatorischen Schulpflicht bzw. bis zum
Abschluss der Berufsausbildung im Unterricht
unter anderem beim Gestalten der erforderli-
chen kommunikativen Rahmenbedingungen im
Klassenzimmer, beim Vor- und Nacharbeiten
von Schulstoff, bei der Férderung der Hor- und
Sprachkompetenz, bei der Identitatsarbeit etc.
Zusitzlich beraten sie Lehrpersonen, Eltern und
Behorden bei Fragen zur Integration im Schul-
alltag. Entsprechend braucht es gut ausgebil-
dete Fachkrifte.

Die Grundprinzipien «Normalitat» und «Teil-
habe» diirfen nicht dazu fiihren, dass Bediirf-
nisse und Ressourcen hdrbeeintrachtigter Kin-
der und Jugendlicher in Regelklassen missach-
tet oder nivelliert werden. Nur Fachpersonen
der Audiopadagogik verfiigen tiber das nétige
Wissen und Kénnen, um schwerhorige und
gehorlose Kinder und Jugendliche in Regelklas-
sen effektiv zu unterstiitzen und zu begleiten.

Kurzfilme zur Sensibilisierung -
«Nicht ganz Ohr - aber voll dabei!»

Vertreterinnen und Vertreter von Bildungsein-
richtungen fiir Schwerhérige und Gehdrlose
der Schweiz haben in Zusammenarbeit mit der
Hochschule fiir Heilpadagogik in Ziirich eine

Serie von Kurzfilmen und einen Flyer erstellt,
mit dem Ziel, alle an der Schulung und Aus-
bildung von hdrbeeintrachtigten Kindern und
Jugendlichen Beteiligten (Regellehrpersonen,
Schulamter, Fachpersonen Therapie, Lehrmeis-
ter etc.) auf die erschwerte Lernsituation im
Setting der Regelklasse hinzuweisen. In kurzen
Clips wird aufgezeigt, wie vielfaltig die Auswir-
kungen einer Horbeeintrachtigung auf den Bil-
dungsprozess sind und wie wichtig die effektive
audiopadagogische Unterstiitzung und Bera-
tung ist.

Auf der Website: www.audiopadagogik.ch kon-
nen die ersten zwei Filme sowie der Flyer herun-
tergeladen werden.

Fiir weitere Informationen:

Markus Wyss

Bereichsleiter Padagogik fiir Schwerhorige und
Gehorlose

Interkantonale Hochschule fiir Heilpadagogik
Schaffhauserstrasse 239

Postfach 5850

CH-8050 Ziirich

E-Mail: markus.wyss@hfh.ch



	"Spitzensportler" : Kinder mit Hörbeeinträchtigung in Regelklassen

